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ittagausgabr bis 8 r Bormittage, für bie 
nass bis 8 lle Mach. angenommen. 


Deutſchlan d. 


— Berlin, 26. Nov. [Der Reichstag und der 
verſtorbene Zar.] Es märe intereſſant zu wiſſen, von 
welcher „Seite“ zuerſt daran gedacht worden ſein ſoll, im 
Reichstage eine Kundgebung der Theilnahme am Tode des 
Zaren Alexanders III. zu veranſtalten. Mn daß das 
hieſige Blatt, das eine ſolche „Erwägung“ behauptet hatte, 
nur einen Proteſt der öffentlichen Meinung hervorrufen wollte. 
Dann aber hätte es ſich die überflüſſige Mühe ſparen können. 
Im Reichs tagsvorſtande beſteht ganz ſicher nicht die Abſicht 
einer derartigen Kundgebung, und wenn ſie beſtände, ſo wäre 
ſie undurchführbar, weil es dabei ohne häßliche Skandale nicht 
abgehen könnte. Die Sozialdemokraten würden ſich eine 
Ehrung des verſtorbenen Zaren durch den Reichstag nicht 
gefallen laſſen, und die Geſchaftsordnung würde ihnen Möglich⸗ 
keiten genug bieten, um mit ſehr unangenehmen Wirkungen zu 
proteſtiren. Aber auch außerhalb dieſer Fraktion würde die 
angebliche Abſicht auf Widerſpruch ſtoßen, nicht zuletzt von 
Seiten der Konſervativen, die dem todten Zar die Drang⸗ 
falirung des evangeliſchen Glaubens und ſeiner deutſchen Be⸗ 
kenner in den baltiſchen Provinzen zur Laſt legen. Niemals 
bisher hat der Reichstag beim Tode auswärtiger Fürſtlich⸗ 
keiten eine Beileids kundgebung für nöthig gehalten, ausge⸗ 
nommen zwei Fälle, die Ermordung Alexonders II. und das 
Ende des Kronprinzen Rudolf. In dieſen beiden Fällen 
aber war der Reichs tag ſchon mitten in feiner Seſſion be⸗ 
griffen. 

— Wie die „Allg. Ztg.“ meldet, ſoll die Berufung des Fürſten 
in Hohenlohe⸗Langenburg zum Statthalter durch den Kaiſer 
n folgender Tepeſche erfolgt fein: f 

„Ich habe Onkel Chlodwig zum Reichskanzler gemacht. Ich 


ernenne Dich zum Statthalter von Elſaß⸗Lothringen. Ablehnen 
giebts nicht. Wilhelm.“ 


L. C. Die Mittheilung des „Iſraelit“ über die Stellung, 
welche Fürſt Hohenlohe auf dem Berliner Kongreß von 
1878 zur Judenfrage eingenommen hat, beunruhigt die 
„Kreuzztg.“. Die Regierungen, behauptet ſie, ſeien ſeit dem 
Berliner Frieden anderer Anſicht geworden, denn ſie hätten 
Rumänien nicht verhindert, den rumäniſchen Juden die Natu⸗ 


valiſation zu erſchweren und dadurch die Stipulation des Ber⸗ 


liner Vertrags betreffend die Gleichſtellung der Juden zu um⸗ 
gehen. Die rumäniſche Regierung hat ſich dabei den Umſtand 
zu Nutzen gemacht, daß die Beſtimmungen des Artikels 44 ſich 
auf die Behandlung der rumäniſchen Staatsangehörigen be⸗ 
ziehen. Nichteir heimiſchen wird nur die Freiheit und öffent⸗ 
liche Ausübung aller Kulte garantirt und im Uebrigen beſtimmt, 
daß „die Unterthanen aller Mächte, Handeltreibende oder an⸗ 
dere in Rumänien ohne Unterſchied der Religion auf dem 
Fuße der vollſtändigen Gleichheit behandelt werden.“ Davon 
find unſeres Wiſſens die Mächte nicht abgegangen, die bei dem 
Abſchluß des Berliner Vertrags in Rumänien lebenden, nicht 
naturaliſirten Juden die Naturaliſation unter denſelben Bedin⸗ 
gungen, wie allen anderen zu gewähren, konnten fie die rumä⸗ 
niſche Regierung nicht zwingen. Aus dieſem Vorgange zu 
ſchließen, daß die Regierungen und auch Fürſt Hohen 
lohe ſeit 1878 in der Judenfrage anderer Anſicht geworden 
feien, vermag nur die „Kreuzztg.“, die naiv genug iſt, zu be⸗ 
haupten: „Es handelt ſich um eine andere, er ſtun ach dem 
Berliner Kongreß erkannte Seite der Judenfrage, um 
das demoraliſirende Ueberwuchern des jüdiſchen Geiſtes auf 
wirthſchaftlichem, aber auch auf ſozialem und politiſchem Ges 
biete. Die Hoffnung der „Kreuzztg.“, daß dieſe ihre Ent- 
deckung den Fürſten Hohenlohe zu einem Geſinnungsgenoſſen 
der Stöcker u Gen. machen werde, ſteht doch auf gar zu 
ſchwachen Füßen. r 

ürzburg haben die dort zuſammengetretenen Vor⸗ 
auernbundes und des chriſt⸗ 


— In 
Hände des fränkiſchen B 


4 Boten, 26. November. 
„ 2. Der öffentliche Vortrag des Herrn Dr. Klencke⸗Dresden 
über voltsthümliche Welundpetspflege und Heilſerum, welcher für 
Sonnabend den 24. d. Mis, Abends 8 Uhr im Hotel de Saxe 
* war, wurde wegen ungenügenden Beſuchs nicht ge⸗ 
en. 
Zauberſoiree. Heute Abend 8 Uhr veranſtaltet Herr W. 
Joachim⸗Bellachint feine vorletzte Soiree in Mylius 


1 Hotel, worauf wir an dleier Stelle nochmals binweiſen. 


2. Mit der Kanaliſirung der Großen Berlinerſtraße iſt heute 
früh begonnen worden. 


z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Maurer und ein Maler wegen Beläſtigung des Publikums, ein 
Arbeiter wegen Körperverletzung, zwei junge Leute wegen groben 
Unfugs, 13 Bettler und 5 Obdachloſe. — Zur Beſtrafung 
notirt wurde ein Arbeiter, welcher am Sonntage Kaninchen 
zum Kauf anbot. — Nach dem Aufbewahrungshof zu 

endewerk wurden drei leere Blertonnen geſchafft, welche auf der 

omintlaneritraße herrenlos umherlagen. — Gefunden wurde 
vor einigen Tagen ein 20. Markſtück, ein goldener Ohrring, eine 
Peitſche, ein Portemonnaſe mit geringem Inhalt, ein Beutel mit 
ein Paar Turnſchuhen, ein Maulkorb mit Steuermarke. — Ver⸗ 
loren wurden zwei Trauringe, gez. F. P. und M. A. 3. 3. 1874 
ober 3. 3. 1849, ein Portemonnaie mit etwa 10 M. Inhalt. — 
Entlaufen iſt ein junger gelb und welß gefleckter Jagdhund. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Oels, 23. Nov. [Recht nette Zuſtände!] scheinen 
hier zu herrſchen. Es wird nämlich von hier berichtet: Geſtern 
Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr ging Frl. Gertrud Gültzer mit ihren 
Eltern nach Bahns Anlagen. Plötzlich ſprang ein Mann aus 
dem Gebüſch und verſetzte der Dame einen Fauſtſchlag ins Geſicht. 

ogleich brachte er ihr einen Meſſerſtich in die linke Schulter bet 

tie Verwundung iſt eine ganz erhebliche. Die Verwundete 
mußte mittelſt Wagen nach ihrer Wohnung geſchafft werden. 
Bald darauf paſſirte eine aus 7 Perſonen beſtehende Geſellſchaft 
dleſe Stelle. Von dieſer wurden die Damen Frau Kaufmann 
Schwenk und Frl. Martha Wentzel ebenfalls durch Meſſerſtiche 
in die linke Schulter verwundet. Der Wegelagerer verſchwand 
hierauf blitzſchnell in dem Gebüſch. Die herrſchende Dunkelheit 
begünſtigte ſein Entkommen. Die letzteren Verletzungen weiſen 
breite und tiefe Wunden auf, welche viel Blutverluſt im Gefolge 
hatten. Man weiß nicht, ob man an einen Racheakt oder an eine 
grenzenloſe Rohheit denken ſoll. — Auf der Chauſſee zwiſchen 
Ellguid und Kritiken wurde am Bußtage die Frau des Lohne 
gärtners Krolikowski aus erſterem Orte in der Mittags⸗ 
ſtunde von einem Strolche angefallen und arg gemiß- 
bandelt. Ein Fuhrwerk verſcheuchte den Attentäter, der es 
jedenfalls auf eine Beraubung abgeſehen hatte. 


* Ratibor, 24. Nov. [Als Kurioſum! verdient fol⸗ 
endes Geſchichtchen bier wiedergegeben zu werden: Ein Lehrer 
n dem biefigen Kreiſe erhielt vor Kurzem ein Strafmandat, weil 
ſeine Tochter zwei Mal im Monate unentſchuldigt den Schul⸗ 
unterricht verſäumt habe. Der Lehrer hatte in ſeiner Zerſtreutbeit 
oder aus Pflichtgefühl ſelbſt bei Anfertigung der Strafliſten ſeinen 
und den Namen ſeiner Tochter in die Liiten eingetragen und fo 
feine Beſtrafung herbeigeführt. 


Aungekommene Fremde. 
Poſen, 26. November. 


Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Direltor Ernſt a. Schneidemübl, Reg.⸗Baumeiſter Eckardt a. Han⸗ 
nover, Chemiker Kaden a. Opalenſtza, at Hoffmann a. 
Berlin, Frau Adminiſtrator Bernecker a. Mlodasko, die Kaufleute 
Joaccard a. Chaux de fonds, Horſtkotte a. Bremen, Heckſcher a. 
Hamburg, Lord a. Chemnitz, Schwabe o. Hannover, Gruber a. 
Plauen l. B. Düßler a. Oppach, Lendesdorff a. Elberfeld, Neuge⸗ 
bauer a. Breslau, Heintz a. Gmünd, Weißbrod a. Hanau, Jürges, 
Olſchewski, Dreſel, Barany, Schottländer, Beyer, Ducker u. Voll⸗ 
brecht o. Berlin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Lieutenant Sprengel u. Frau a. Königsberg t. P., Ritters 
gute beſitzer Klehn a. Großdorf, Mandel u. Frau a. Glogowo, Ins 
genieur Pauckſch . Landsberg a. W., Fabrikbeſitzer Herrmann a. 
Hammer, Reg.⸗Referendar Dr. Namslau a. Berlin, Wagenfabrikant 
Finck a. Hannover, Fabrikant Murjahn o. Ober⸗Kamſtadt, Fabrik; 
direktor Hüßner a. Gelſenkirchen l. W., Oberlehrer Dr. Meinek a. 
Liegnitz, die Kaufleute Bloch a. München, v. Oborski a. Dresden, 
Schmieder a. Meerane 1. S., Brubm a. Leſpzig, Schwemmer a. 
Coventry, Boyrboffer a. Frankelnthal, Herlbogen, Schenk, Gabriel 
u. Rahm a. Berlin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Ritterguts⸗ 
beſitzer Graf Votultckl a. Sledlec, Adminiſirator Glowackt a. Ram⸗ 
bin, Beſitzer Gajewski a. Dobierzewo, Rechtsanwalt Wojtowskt o. 
Grötz, Arzt Dr. Wreſzezynski u. Frau u. Maurermeiſter Leſchle 
a. Ritſchenwalde, Arzt Dr. Klerke a. Dresden, Frau v. Malczewska 
a. Gneſen, die Kaufleute Mühldauer a. Berlin, Litwingzki a. Mo⸗ 
rn Jarnuſzklewicz a. Wlockawek, Kaufmann a. Mannheim, 

bienel a. Breslau, Dreger a. Landsberg, Nagatz a. Belfaſt 
u. Unruh a. Fretwaldau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Ingenieur Timm o. Berlin, 
die Kaufleute Thönert u Wilte o. Stettin, Adolf u. Schütz a. 
Berlin, Thomas a. Rh ydt, Hinzelmann a. Dresden u. Bettſack a. 
Hirſchberg 1. Schl., Jade Haufe a. Danzig, Verſ.⸗Inſpektor 
Kahlert a. Berlin, Gutsbeſitzer Hochſchultz a. Mogilno u. Land⸗ 
wirth Lüth a. Rletzig b. Zuͤhlsdorf. > 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Hoch a. Magde⸗ 
burg, Puſch a. Stettin, Chotzen a. Lundeshut, Taubenſchlag a. 
Jaſtrow, Ehrlich a Beuthen, Schneider a. Breslau, Tuch, Moſes, 
Ebrlich u. Pick a. Berlin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Aerzte 


Dr. Stefanowicz a. Obornik, Dr. Schonemann g. Bromberg u. Dr.] d 


Gorskt a. Stenſchewo, Grellus a. Thorn, Frau Salacinska a. 
18 die Kaufleute Neumann a. Stettin und Kamienskti a. 
"abrzesno. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Michaelis u. Nat a. Berlin, Ofenfabrikant Zolchow 
o. Velten, Photograph Huke a. Berlin, Gutsbeſitzer Gryzrowicz 
a. Rybowo u. Landwirth Jeſionek a. Kramek. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Kronheim a. 


Berlin, Peritz, Frledeberger, Landau Meyer u. Zweig a. Breslau, 
Pin cus a. Grünberg i. Schl., Hauptmann a. Le ſſa s. P., Baruch 
a. Stenſchewo u. Lewyn a. Neiſſe. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (OC. Ratt). 
Die Kaufleute Czech a. Gleiwitz, Bettſack a. Hamburg u. Wald: 
heim a. Berlin, Zepinski a. Polen, Baumeiſter Agotze a. Stettin, 
Molkerelbeſitzer Lachmann a. Czarnitkowo Lehrer Polinsti qa. 
Bromberg, Paske a. Stettin, Schirm a. Rawitſch, Brudzewski a. 
Samter u. Zychlinski a. Liſſa J. P. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 26 November. 
Bern bardinerpl 4 Getreidezufuhr mittel. Der Ztr. 

Roggen 5 30—5,40 M., eizen 6,50—6 75 M., Gerſte 5,50 
bis 5,75 M., Hafer 575 M., prima bis 6 M., blaue Lupinen 
325-350 M., gelbe Lupinen 350-375 M. Mit Wiißfraut 
hatten ſich 5 Wagenladungen eingefunden. Heu und Stroh ſtanden 
nur einige Wagen mit kleinen Angeboten zum Verkauf, 1 Bund 
Heu 35—45 Pf., 1 Bund Stroh 30 —35—40 Pf. — Viehmarkt. 
Der Auftrieb in Fettſchweinen belief ſich beute auf 145 Stück, meiſt 
prima Waare, der Durchſchnittspreis für den Ztr. lebend Gewicht 
35—40 M. Ferkel und Jungſchweine nicht angeboten. Kälber 
26 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 30-35 Pf. Rinder nur 4 
Stück, (Kühe, leichte Waare) wenig beachtet, doch wurden für den 
55 lebend Gewicht 24 bis 26 M. geboten. — Alter Markt. 

it Kartoffeln und anderen Felderzeuanifien ſtark befahren. Der 
Zentner Kartoffeln angeboten mit 14) —1.60 M., abgegeben mit 
130-140 M., in ſpäter Marktſtunde mit 1,20 — 1,25 Mark. 
Der Zentner Wrucken 1,00—130 Mark, der Zentner Möhren 
1 M. Die Mandel Kraut 3)—60 Pf. Geflügel, namentlich 
Gänſe viel im Angebot. 1 Gans 3,25 3,50 M. 1 ſchwere, fette 
Gans 5.75— 6,50 .., 1 Puthahn 5,75—7,75-800 M., 1 Paar 
Enten 3.75—4 M., 1 Baar Hühner 2.75—3,75 M., 1 Paar junge 
Tauben 70 bis 80 Pf. Die Mandel Eter 85—90 Pf., 1 Pfd. 
Butter 120—130 M., 1 Liter Milch 12 Pf., 1 Krautkopf 5 bis 
6 Pf., 1 blauer Krautkopf 8-10 Pf., 1 Wrucke 5 Pf., auch 3 
bis 4 Wruden für 10 Pf., 3—5 Rettige 10 Pf., 5—6 rothe Rüben 
10 Pf., 2—3 Bund Möhren 10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 10 bis 
25 Pf., 1 Pfd. Aepfel 10—15 Pf., 2 Pfd. große Kochbirnen 15 Pf., 
3—4 kleine Bund Beterfilie 10 Pf, 1 großes Bund 4—5 Pf., 
3—4 Wurzeln Sellerie 10 Pf., 1 große Wurzel 4-6 Pf. — 
— Wronkerplatz. Fiſche mäßig angeboten. 
60—70 Pf., 1 Pfd. Zander 60-8, Pf. 1 5 
Blete 45—60 Pf., 1 Pfd. Karauſchen 55—60 Pf., 
50 Pf., friſch abgeſtorbene Fiſche billiger. 
grüne Heringe 25—30 Pf. 1 Pfd. Schweinefleiſch 55—60 Pf. 
1 Pfd. Karbonade (Kammſtück) 60 70 — 75 Pf., 1 Pfd. Rindfleiſch 
45—70 Pf., 1 Pd. Hammeffleiſch 50-70 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 55 
bis 70 Pf. 1 Pfd. geräucherter Speck 70 8) Pf., roher Speck 
60 Pf., 1 Pfd. Schmalz 70 Pf., ein Kalbsgeſchlinge bis 3,50 M., 
1 Schweinegeſchlinge 4 bis 420 M. — Saplehaplas ſtark 
beſchickt. 1 Haſe 2—3—3,25 M., 1 Paar Rebhühner 1,75 bis 
2,25 M., 1 wilde Ente 2 M., auch ſchon für 175 M. geſchlachtete 
Fettgänſe viel, 1 Pfd. 65 bis 70 Pf., 1 geſchlachtete Eate 1,75 bis 
2,25 M., 1 Paar lebende Enten 3.75—4,00 M., 1 Paar Hühner 
2.75—3,50 M., 1 Baar große ſchwere Hähne 500 M., 1 Puthenne 
4—4,50—6,00 M., 1 Puthahn 6-8 M. Die Mandel Eler 90 Pf., 
1 Pfund Butter 1,10 -1,20 M., feine Tiſchbutter 1,30 M. 1 Pfd. 
Aepfel 10— 20 Pf. Die Metze Kartoffeln 7—8 Pf. Alles übrige 
Grünzeug unverändert. 


Handel und Verkehr. 


W. B. Frankfurt a. M, 24. Nov. In der heute ſtattgehabten 
Aufſichtsrathsſitzung der Höchſter Farbwerke wurde infolge 
der zunehmenden Geſchäftsausdehnung beſchloſſen, die reitirenden 
60 Prozent auf die Aktien der im Jahre 1882 emittirten dritten 
Emiſſion von 5 Millionen auf den 1. Juli 1895 einzuberufen. 
Von 1. Zult 1895 ab wird ſomit das ganze Kapital von 15 Mil- 
lionen Mark, bisher 12 Millionen, an dem Gewinn partiziptren. 

** Wien, 24. Nov. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Staats- 
Bahn vom 11.—20. November 838 578 Fl., Mehreinnahme gegen 
den entſprechenden Zeitraum des vor ſgen Jahres 6462 Fl. 

WB. Petersburg, 25. Nov. Das Geſetz, welches der Moskau⸗ 
Jaroslawer D den Bau und Betrieb einer Eiſen⸗ 
ur Archangel⸗Woloada geſtattet, iſt heute veröffentlicht 
worden. 

WB. Petersburg, 25. Nov. Die „Nowoje Wremja“ meldet 
aus Kiew: Zwet alte Firmen haben ihre Zahlungen eingeſtellt; 
die Firma Schiſchkin mit 800 000 und die Firma Ples ko ⸗ 
noſſowo mit 45000 Rubel Paſſiven. Noch zwei andere Firmen 
werden als inſolvent bezeichnet. R 

W. B. Petersburg, 24. Nov. Die „Nowoje Wremja“ meldet 
aus Kokand: Da die turkeſtaniſche Baumwollproduk ⸗ 
tion durch die ungewöhnlich niedrigen Preiſe der amerikaniſchen 
Baumwolle bedroht iſt, beſchloß das Kokander Baumwoll⸗Arbitrage⸗ 
Komitee, die Regierung um Erhöhung des ruſſiſchen 
Zolles auf amerikaniſche Baumwolle zu erſuchen. 
0 2 London, 24. Nov. [Wollauktion.] Preiſe unver⸗ 

ndert. 


Marktberichte. 

* Berlin, 24. Nov. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
en Zentral⸗Marktballen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhren mäßig, Geſchäft lebhaft; Sch peinefleiſch gefragt und ans 
ziehend, andere Preiſe feſt. Wild und Geflügel: Zuſuhren 
genügend, Geſchäft lebhaft, Preiſe für Rehe und Gänſe höber, ſonſt 
wenig verändert. Fiſche: Zufuhr reichlich, Geſchaft lebhaft, Preiſe 
mäßig. Butter und Käſe: Stilles Geſchäft. Der Butterabſatz 
wird durch die billigen Gänſeprelſe ea Gemüſe, 
Obſt und Südfrüchte: Rahiger Markt. Teltower Rübchen, 
Zwiebeln und Blumenkohl billiger, ſonſt wenig verändert. 
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Perſonen werden heute geſpeiſt. 
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Bromberg, 24 Nov. Amtlicher Bericht der Hande!“⸗ 
kammer.) sehen 120 126 M., feinſter über ur Roggen 
e8 106 M., feinſter über Notiz. Gerſte 90— 106 
Braugerſte 108-122 M., feinſte über Notiz. — Hafer 102-110 M. 
— Juttererbſen 102— 112 M. Kocherbſen 125140 M 

eipzig, 24 Nov. [Wollbertchl. Kammzue⸗Termin⸗ 
handel. La Plato Grunbmufter B. per November 282 M 
der Dezember 282 ¼ M., pr. Januar 282 Mark, per Februar 
2.85 P. k. per Wearz 287 M., ver April 2.90 M., per Mai 
2,92 ½ M., per Juni 2,95 "*.. per Juli 2,95 M., per Auguſt 
2,97% M., per September 9.00 M., per Oktober — Umſatz: 
120 000 Kilogramm. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im November 1894. 


Datum Barometer au 0 
Gr. reduz in mm Wind Wetter. Ge 
Stunde. 66 m Seehöhe Grad 
24. Nachm. 2 7678 ſchwach | bededt + 75 
24. Abends 9 769,8 SO mäßig bedeckt + 2,1 
25. Morgs.7 7707 O mäßig bedeckt +12 
25. Nachm.2 7711 O friſch bedeckt + 0,5 
25. Abends 9 7710 O friſch bedeckt +02 
26. Morgs.7 O felſch bedeckt — 0,4 


769, 
— 24. Rod. Wärme⸗Maximum + 45’ Celſ. 


m 23. Wärme⸗Minimum + 21° » 
Am 25. Wärme⸗Maximum + 21° « 
Am 25. Wärme⸗Minimum — 02° » 


Waſſerſhand der Warthe. 
Foren, uw 24. Nov. Mittag 0,80 Meter 
25. Morgens 0,89 

. „ 26. Morgens 08) 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, =, Nov. 5 
Kornzuder exl. von 92 ½ ‚ae 8 115 


9. 
Rornzuder el. von 80 Proz. Nenb. altes Rendem. 9005 10 


88 neue u Al 
Racprodutte exel. 75 Reogent Rend. 6,25 —7.00 
a endenz: flau 
Brodra CFC 22,25 
Brodra a, A . 22.00 
Gem. Ra J . 21 25—22,25 
Gem. Melis ge C 20,25 
7e ndenz: 3 
e I san Tr 
B. Hamburg — Ron 755 1 15 Br. 


dto. 0 Br. 
rn A > 17 12 104. 46 a 1 Br. 
per 9,45 0 


Tend 
Breslau, 26. Nov. Spike us bericht] November 
50er 49,00 M., do. 70er 29,80 M. Tendenz: Unverändert. 
Hamburg, 26. Nov. [Salpeterbericht.] Loki 
8,40, November 8,40, Februar⸗März 8,55. Tendenz: Ruhi 
London, 26. Nov. 6proz. Javazucker lolo 12½ 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker lolo 9. Ruhig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 26. Nov. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus 
Petersburg: Die Blätter erhielten — wie man 
annimmt, mit Rückſicht auf den Brief Sacharjins 
über die Krankheit des Kaiſers Alex inder 
an die „Moskowskia Wjedomoſti“ den Befehl von der Ober⸗ 
Preßverwaltung, fortan nichts mehr über dieſes Thema 


zu bringen. 
Wien, 26. Nov. Der ungariſche Miniſter⸗Präſident 
Dr. Wekerle iſt geſtern zweimal vom Kaiſer 


empfangen worden und heute abermals zur Audienz 
befehieben Die Morgenblätter ftellen feſt, daß bisher keine 
1 Entſcheidung getroffen, glauben jedoch, daß die 

Wahrſcheinlichkeit des Eintretens einer Kriſe 
etwas größer geworden ſei. 

Amſterdam, 26. Nov. Geſtern iſt hier ein allgemeiner 
Bäckerſtreik ausgebrochen, der auch heute noch an- 
dauert. Der Mangel an Brot macht ſich in der ganzen 
Stadt fühlbar. Die Arbeiter verhindern den Verkauf von 
Brot und halten die Wagen an, von denen ſie annehmen, daß 
ſie Brot enthalten. Einige Bäckereibeſitzer verkaufen Brot, 
welches ſie unter dem Schutze der Polizei ſelbſt gebacken 
haben. Die meiſten Bäckereien find aber geſchloſſen. 


N 26. 1 Der Kaiſer 1 aus 

endſtem Entſchl obne vorliegendes den⸗ 

uch auch den Redakteur olſtorff vom „Kladderadatſch“. 
fe Begnadigungdorbre iſt vom 24. d. Mts. und aus Letz⸗ 


lingen datirt. 
Wie verlautet, wird der Kaiſer 


Weimar, 26. Nov. 
am Donnerſtag zu der hier ſtattfindenden Beiſetzung 
der Leiche des Ege öder 098 erwartet. 

Peſt, 26. Fa Koſſuth legte heute in die 
Hände des Oben den ungariſchen Unter ⸗ 
thaneneid ab, in welchem dem König Treue 


gelobt wird. 

Petersburg, 26. Nov. 1 Uhr 30 Minuten Vormittag 
verkündete Kanonenſalut von der Petersburger Feſtung die 
ſoeben vollzogene Trauung des Kaiſers. Gegenwärtig 


findet Gratulationscour ſtatt, welche ungefähr bis 2 Uhr 


dauern dürfte. 
Petersburg, 26. Nov. Zur heutigen Hochzeit des 
lückwünſche in be⸗ 


Kaiſers bringen die Zeitungen ihre 

geiſterten Artikeln und Gedichten dar. Mehrere Blätter haben 
ihre heutige Nummer mit Vignetten in Farbendruck verſehen. 
Das Publikum ſtrömt zum Winterpalaisplatz und News ky⸗ 
proſpekt, wohin ſoeben die Truppen mit klingendem Spiel 
marſchiren. Das Wetter iſt hell und trocken, gegen 40 000 
Die Lehranſtalten ſind für 


3 Tage geſchloſſen. Die „Nowoſty“ melden, Admiral 


Gervais, welter bereits auf der Rückreiſe war, ſei nach 
erg zurückgekehrt. 
ang, 26 Nov. Nach einer Meldung aus Lombok 


vom 25. November haben faſt ſämmtliche Hauptchefs der 


„[Balineſen mit Ausnahme von 2 Verwandten des Radjah 


1a „ Die Bevölkerung hat die Waffen aus⸗ 
geliefer 

Konſtantinopel, 26. Nov. Die „Agence Konſtantinople“ 
meldet bezüglich der Vorgänge in Armenien: Bei Saſſun 
hat weder ein Ueberfall noch ein Raubzug ſtattge⸗ 
funden. Alle über den Vorfall verbreiteten Einzelheiten, be⸗ 
ſonders, daß 150 Männer und Frauen gefeſſelt worden, ſind 
erfunden. Von einer Intervention ausländiſcher Konſuln ſei 
keine Rede, eine ſolche Intervention hätte unmöglich ſtattfinden 
können. Die von einzelnen Londoner Blättern veröffentlichten 
Depeſchen widerſprechen der Thatſache, daß Ruhe und Ord⸗ 
nung zur Zeit, von der die Depeſchen ſprechen, bereits wieder 
hergeſtellt ſeien. Von weiteren Nachforſchungen über Vorgänge, 
deren Urſprung und Beſchaffenheit bereits vollkommen feſtge 
ſtellt ſei, könne keine Rede ſein. Es ſei ebenſowenig wahr, 
bob 7 den Namen der kurdiſchen Regimenter zu ändern 
eden ke 
; Sofia, 26. Nov. In der letz ten Nacht fanden heftige 


wellenförmige Erdſtößle ſtatt, welche einige Sekunden 
dauerten. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener „ der „Bot. Ztg.“ 
in, 26. November, Nachm, 

Der e l eeie ſchreibt: Bei Berathung 
über die Reform des Gemeindeſteuerweſens, des 
Grund⸗ und Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 iſt 
bei vielen Gemeinden das Beſtreben nach elner 


weit über die Abſichten des Steuerreformgeſetzes vom 14. Juli]! 


D N FE Si NN E TUE PRRFENTT ax, „ e r e r a a a 
F Aue RE Tan BETRETEN TEN t 2 N Dr BER N N e 5 7 P 2 g r 8 Pa" EM -) 
: er 5 . 99 


Börſe zu Poſen. 


Lass 26. Nov. anttider 4 
3 —.— L. Reaultrungspreis (50er) ——, 
70er) —.—. date 0 ne (50er) 48,80, (70er) 29,20. 


e Ja & 
[BrivateBericht)] Wetter: Schneeluft. 
zu.” derchöftel 3. Loko ohne Faß oer 48,80, 01729 5 20. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
1 den N 1894 


feine W. 7 85 W. orb. N 
Welzen . 18 M. 50 132 13 N 90 Pf. 12 M. 30 Pf. 
Roggen LE 0 TU Fe Pr 
Mere. 18 80 1 40 10 „ — u 
Her IE % I — „ 10 80 


De Haktkommifker. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 26. — — er 1894. 


Wegen Tg pro 


höchfter 20 | 
er 8 5 40 
be ee , , e 
er { ( 
Hafer infedrigſter „bl ln 11083 


1893 hinausgehenden Entlaſtung des Grundbeſitzes Kartoffeln 


und Gewerbebetriebes hervorgetreten und hat zu 
den enifprechenden Gemeindebeſchlüſſen geführt. Bekanntlich ih 
aber eines der hauptſächlichſten Ziele der Steuerreform, ver: 
möge ſeiner ſtärkeren Heranziehung der Realſteuern zu den 
Kommunallaſten, 1 eine Herabminderung der 
Gemeindezuſchläge zu der Einkommenſteuer herbei⸗ 
zuführen. Die Miniſter 1 5 Finanzen und des Innern er⸗ 
ſuchten die Oberpräſidenten und Regierungs präſidenten mittels 
einer Verfügung vom 19. November dieſen Geſichts⸗ 
punkt bei der ihnen übertragenen Zuſtimmung zu den 
Gemeindebeſchlüſſen über die Erhebung der Einkommenſteuer⸗ 
zu ſchläge bis 150 Proz. im Auge zu behalten, insbeſondere 
die Zuſtimmung zur Erhebung von Zuſchlägen über 100 
Prozent zu verſagen, namentlich ſorgfältig zu prüfen, ob die⸗ 
ſelben nicht durch eine anderweitige Regelung oder durch Ein: 
führung geeigneter direkter Steuern ganz oder theilweiſe ver⸗ 
mindert werden könnten. 9 

Die Poſt“ kann die Blättermeldung, es beſtehe die 9b» 
ficht, im Kriegsminiſterium ein neues Departement 
zu bilden, weil die Arbeiten fo ſehr an Umfang zugenommen 
hätten, daß die Entlaſtung in einzelnen Dienſtfächern noth 
wendig erſcheine, mit allen Kombinationen als vollſtändig 
unbegründet bezeichnen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Ein mit 3000 Centner Aepfeln 
belabener Kahn zerſchellte an 1 115 Eiſenbahnbrückenpfeiler 
des 2 ra Anz ſodaß die ganze Lad un verſank. 

01 meldet aus Mane m oberſten Stock⸗ 
werk des Bee „Mößlinger“ entſtand eine Feuexsbrunſt, 
durch deren rapfdes Umſictgreifen die et in Lebensgefahr 
kamen. 3 Dienſtmädchen, welche in einer Dachkammer ſchliefen, 
mußten notbdürftig gekleidet auf hinabgeworfenes Bettzeug 
ſpringen. Zwei von ihnen wurden ſchwer, eine leicht verletzt. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Unter den 
franzöſiſchen Soldaten, die 1859 mit der 
Sardiſchen Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet 
worden ſind, 
1 der italieniſchen Regierung zurück⸗ 

u 

f Die VBoſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Die Regie⸗ 
rung ſchreibt den Verkauf von 623000 Gewehren 
veralteter Form aus. 
ewehre. Die Blätter tadeln dies, weil der Zeitpunkt ge⸗ 
Tender da die Howas nunmehr billig mit 
Waffen verſehen könnten, die durchaus brauchbar und 
höchſtens etwas unvollkommener als das allerneueſte Lebel⸗ 
. ſeien. 

Voſſ. Ztg.“ meldet aus Bukareſt: Die Regierung 
EA gm a ein zur Abänderung der Bes 
ſtimmungen des Aktlengeſetzes, wonach die Mehrheit des 
Verwaltungsrathes aller in Rumänen arbeitenden Aktiengeſell⸗ ® 
ſchaften aus rum äniſchen Staatsbürgern muß. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg 

Waſhington, 26. Nov. Nach 8 Depeſche des 
Admiral V vom Kriegsſchiff „Baltimore“, welches nach 
der Kapitulation Port Arthurs von Cheſoo ſich 
dahin begab, ſtellt derſelbe die Anzahl der am Kampfe be⸗ 
theiligten Japaner auf 15 000, die der Chineſen auf 13 000 
feſt. Die Verluſte der Japaner betragen 200 Todte und 
Verwundete. Die Chineſen verloren 2000 Todte. Das 
Gros der chineſiſchen Armee entkam. 


Hotel Mylius. 


Montag, den 26. November, Abends 8 Uhr: 


Vorletzte Soiree 


von 


Bellachini's Zauberwelt. 


Druck und Verlag der Hoſbuchdruckeref von W. Teckerſu. Co. (A. Röſtel) in Poſen, 


iſt eine Bewegung im Gange, dieſe Ehren ⸗ Reue 


Es find Chaſſepot⸗ und Gras⸗ L 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 26. Nov. { 2 995 Agentur B. Heimann, a 
N. v 
. ruhig ſepiritus matter 
do. Nov. 131 25131 26] 70er loko ohne Faß 31 50 81 89 
do. Mat 187 25/137 26] 70er Novbr. 35 80 86 — 
70er Dezbr. 95 80 86 — 
Rae feſt 70er Nec — -i- — 
do. Nov. 113 75/113 25] 70er Mat 37 400 87 60 
do. Mat 118 -|118 - | 70er Jun — —— — 
Rüböl ſtill 50er — 5 Faß 51 20/51 50 
do. Nov. 43 50 48 4 
do. andi 44 & 44 2 | do. ap 117 501117 50 
Kündlaung in 8 0 Her) —,000 Otr (BOer) —, 
erlin, 26. ddt Kae N20 
Weizen pr. Nb. . 131 25 131 25 
G 137 25 137 25 
1 pr. ar „ 55 1 1 50 
Epfritus- (Nach amtlichen Notlrungen.) N v.24 
do. nt ,, 31 50 81 79 
do. Der ds. 80 85 90 
do. 70er Dez. ee eee 35 80 85 9) 
do. I eee — — 20 
do. Lee 40 87 50 
do. er ao 37 70 87 80 
do. Me FRen Ran IR 51 10 51 50 
N. v. 24. N v. 24. 
Dt. 3“, N 95 400 95 A J[Ruff. Banknoten 221 80 222 40 
Kane 15 4 9 a 7 a 5 70 en 3 u u — — 
do. A dar. oldr 
ol. 40 Pendl 102 90/103 10 do. 47 Ei 94 40) 94 10 
of. 84%, do. 101 (100 84 Oeftr. Kreb.⸗Akt. 3 280 20284 60 
ol. Hentenbriefeich 105 - |Rombarben f 4 20/44 20 
90 37% 161 — 105 — n a 204 70 10 
BOB 10 6 
ol Stadtanl. 100 = 1 50 Jondsſtimmung 
anknoten 163 60168 7 feſt 
do. Silberrente Tape — 6 2 
Oſtpr. Südb. E. S. A 91 59 91 6 6⁰ ex ko "u 76/240 80 
Watrz Bubwigdt.b1118 901118 — bun Sr B 9 .. La. — 55 75 
Marienb. Mlaw.do 81 200 81 50) Bellen Fohlen 155 801166 50 
5 Ben Se 85 80) 94 50% now Stelnſa 75 42 80 
e ee 
rle oldr — 2 er D 75 85 7 
alten. S% N. 01 83 40 


timo: 

Wittelm. E St A. 91 900 91 40 
Ruff. II. 1890 Ani. 65 10 65 - 
Rum. 4% Anl. 1890 84 10] 84 — 


Tian 800 a 2 18 7 3 Bang da 188 ae 50 
Die . e 1 
850 e 9 204 und Lautab. 123 801120 60 


Laurah. 12 
30 (tee A. B.108 75 108 75 Socher Gußſtahl 186 80185 80 


mae, 


BR 233 25, Disconto Kommandit 204 25 
Ruſſ. Noten 2 x 
Stettin, 


26 ron. (Feier. Agentur B. Helmann, Bolen.) 


ro; 132 —131 dato oe 8 

o. Nov.⸗Dez 2 — per * 0 500 80 50 
do. April⸗Matl 137 — 138 50) „ Nov.⸗Dez. „ — — 1 —— 
1 5 ſtill al „ — 1 —— 
do. Nov.⸗Dez. 117 — 117 — Petroleum“) 

do. 2 ril⸗Mat 118 — 118 — bo, per lolo 9 85 9 55 
Rüböl feſter 

do. Nov. 01 48 

do. April⸗Mal 43 70 43 7 


) Betrolenm lolo ER Ulance 1¼ Vroz. 


